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Multiplikation und Division 

�  Erkläre durch eine von dir erdachte Sachsituation, was die Multiplikationsaufgabe 
6 · 4 = 24 bedeutet und wie man zum Ergebnis 24 kommt.

�  Denke dir selbst eine Sachaufgabe zum Teilen aus, also eine Situation, die eine Division 
enthält.

Teilen und Malnehmen mit Zehner- und Hunderterzahlen

�  Rechne! Was fällt dir auf?

7 ·   6 =          

7 ·  60 =           

7 · 600 =           

!! Löse Aufgaben wie 7 · 40 = ? in der folgenden Weise:

Zerlege 40 in 4 · 10 k 7 · 4 · 10 = 28 · 10 = 280
Zuerst wird 7 · 4 = 28 gerechnet und dann 28 · 10 = 280 

Rechne die Aufgaben im Kopf und schreibe nur die Lösung auf!

4 ·  40 =           8 · 800 =          

3 ·  50 =           7 · 400 =          

2 · 700 =           9 · 500 =          

4 · 900 =           6 · 400 =          

5 · 600 =           7 · 300 =          

6 · 800 =           3 · 500 =          
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!! Wenn nun beide Faktoren Nullen enthalten, musst du noch einen Schritt mehr machen.

Beispiel: 50 · 70 = ? k zunächst 5 · 7 = 35 k 35 · 10 · 10 = 3 500

So viele Nullen, wie die beiden Faktoren zusammen enthalten, müssen auch an das 
Ergebnis der „einfachen“ Multiplikationsaufgabe gehängt werden. 

Berechne die folgenden Aufgaben im Kopf und schreibe nur das Ergebnis auf!

 7 ·  50 =         60 · 800 =        

30 · 200 =         70 · 900 =        

90 ·  90 =         40 · 800 =        

40 ·  40 =         90 · 400 =        

�  Berechne!

   36 : 6 =        

  360 : 6 =        

3 600 : 6 =        

Was fällt dir auf?  

!! Löse Aufgaben wie 350 : 5 = ? in dieser Weise: 

350 wird zerlegt in 35 · 10. 
Also: 35 · 10 : 5 = 35 : 5 · 10 = 7 · 10 = 70
Einfacher zu merken: Du hängst die Null wieder an das Ergebnis dran.
Also: Weil 35 : 5 = 7 ist, ist 350 : 5 = 70.

Rechne die Aufgaben im Kopf und schreibe nur die Lösung auf!

640 : 8 =         400 : 8 =        

360 : 6 =         270 : 9 =        

240 : 3 =         250 : 5 =        
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!! Enthalten der Divisor und der Dividend mehrere Nullen, dann kannst du 
folgendermaßen rechnen:

Beispiel:  42 000 : 70 = ?
 42 000 : 10 = 4 200
  4 200 :  7 =   600 (d. h. 42 : 7 = 6 und die zwei Nullen dranhängen) 

� Löse die Aufgaben im Kopf und schreibe nur das Ergebnis auf!

81 000 : 90 =         28 000 : 70 =        

 5 600 :  7 =         24 000 : 40 =        

   720 : 80 =         40 000 : 50 =        

 1 500 : 30 =         32 000 : 80 =        

72 000 :    90 =         Probe:         ·    90 = 72 000

49 000 :    70 =         Probe:         ·    70 = 49 000

18 000 :    30 =         Probe:         ·    30 = 18 000

27 000 :    30 =         Probe:         ·    30 = 27 000

35 000 :    50 =         Probe:         ·    50 = 35 000

21 000 :   300 =         Probe:         ·   300 = 21 000

 2 800 :    40 =         Probe:         ·    40 =  2 800

21 000 :   700 =         Probe:         ·   700 = 21 000

32 000 : 8 000 =         Probe:         · 8 000 = 32 000

Bedenke:
Als Probe muss die entsprechende 

Malaufgabe richtig sein!
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Multiplikation und Division 

Du kennst bereits das Teilen und Malnehmen von Zehner- bzw. Hunderterzahlen. 
Bei Multiplikations- und Divisionsaufgaben, in denen keine Nullen vorkommen, können 
wir folgende Strategien und Hilfen nutzen.

!! Multiplikation – Strategie (schrittweise)

Beispiel: 4 · 32 = ?
Rechne: 4 · 30 = 120
 4 ·  2 =   8

Also: 4 · 32 = 120 + 8 = 128

Bei dieser Strategie lässt du den einen Faktor fest und betrachtest den anderen. Diesen 
unterteilst du so, dass du eine einfachere Malaufgabe bekommst. Danach musst du 
den Rest des aufgeteilten Faktors mit dem anderen Faktor multiplizieren und die beiden 
Ergebnisse am Ende addieren. Du kannst die ursprüngliche Aufgabe in beliebig viele 
Schritte unterteilen, so wie es für dich am einfachsten ist.

!! Division – Strategie (Umkehraufgabe) 

Beispiel:  125 : 25 = ?
Rechne:  Wie oft passt die 25 in die 125?

? · 25 = 125
5 · 25 = 125

Also: 125 : 25 = 5

�  Löse die folgenden Aufgaben mithilfe der Strategien, die du bisher kennengelernt hast 
(auch die zu den Zehner- und Hunderterzahlen), und schreibe auch die Zwischenschritte 
auf.

    28 ·  6 =  

   900 : 45 =  

  

    43 ·  8 =  

36 000 : 12 =  

  

    51 ·  8 =  
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� Löse die Zahlenmauern, indem du immer zwei Steine miteinander multiplizierst. 
Rechne dabei im Kopf. 
Du kannst und sollst natürlich die dir bekannten Strategien verwenden!

882

21

3 5 8

�  Im Folgenden sollst du die Aufgaben im Kopf lösen, ohne deine einzelnen 
Gedankengänge und Zwischenrechnungen zu notieren. 
Die Strategien kannst und sollst du natürlich im Kopf anwenden!

120

845

: 12

· 18

: 3 · 13
: 30

· 13

: 2

· 10

: 2

235

: 5

· 6

· 4
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